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DIE TAGESZEITUNG FÜR LIECHTENSTEIN 
MIT AMTLICHEN PUBLIKATIONEN 

E W R - Z U K U N F T  
Wie Erbprinz Alois 
die Zukunftschancen 
des EWR und den 
künftigen Weg Liech
tensteins sieht. J 
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JUGENDGESETZ 
Wie das Jugendgesetz 
aus dem Jahre 1980 to
tal revidiert wird und 
welche Neuerungen im 
Zentrum stehen. g 

FONDS-WELT 
Welches eine der Auf
gaben von Stephan 
Ochsner (FMA) bezüg
lich Fonds-Platz-Liech-
tenstein ist. 0 

BLUFF 
"Weshalb «Büx» ein 
schlcchter Bluffer ist 
und was er sich von 
der heutigen Bormio-
Abfahrt erwartet. 29 
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BLATT MIX 

McDonald's-Restaurant 
in Vorarlberg in Konkurs 
BLUDENZ - Am Landesgericht Feldkirch 
ist das Konkursverfahren über das Vermögen 
der Firma Pascoletti-Haberl Restaurant 
GmbH eröffnet worden. Die Firma betreibt 
das McDonald's-Restaurant in Bürs bei Blu-
denz. Das McDonald's-Restaurant ist nach 
Angaben des Kreditschutzverbands von 1870 
(KSV) vom Mittwoch bereits geschlossen 
worden. (sda) 

Caritas zählt rund eine 
Million Arme in der Schweiz 
LUZERN - Das Hilfswerk Caritas kommt in 
einer neuen Schätzung auf rund eine Million 
ArmutsbetrofTene in der Schweiz. Es stellt da
bei ein Versagen des Arbeitsmarkts bei der 
Existenzsicherung fest und schlägt eine 
Grundsicherung auf nationaler Ebene mit ei
ner allgemeinen Sozialversicherung für den 
Erwerbsausfall vor. (AP) 

«PaflfatfvGare» für die Region 
Sarganserland-Werdenberg 
REBSTEIN - Die Spitäler von Altstättcn, 
Grabs und Walenstadt arbeiten ab Anfang 
2006 beim Projekt «PalliativCare» mit dem 
regionalen Ärztenetzwerk PizolCare zusam
men. Das Projekt ist Teil einer Zusammenar
beit bei der medizinischen Versorgung, (sda) 
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And the winner is .. 
Serafini Schmid aus Triesenberg gewinnt 1 Kilogramm Gold 

BAD RAGAZ - Ein Jahr lang hat 
der Wettbewerb «Volksquiz -
Die längste Rechnung der Weit» 
gedauert. Gestern Abend beim 
grossen Finale, im bis auf den 
letzten Platz gefüllten Casino 
Bad Ragaz, spielten 39 Perso
nen um 1000 Gramm Gold. Bes
te Kopfrechnerin und glückliche 
Gewinnerin war schlussendlich 
Serafini Schmid aus Triesen-

1 Danl Slgel 

Um 18.30 Uhr ging gestern Abend 
der Finalwettkampf im Casino Bad 
Ragaz los. Alle 39 Finalisten er
hielten Jetons und mussten diese 
innerhalb einer bestimmten Zeit 
auf dem Roulcttetisch setzen und 
vennehren. Nach einem Turnier
modus kamen immer diejenigen 
weiter, welche die meisten Jetons 
gewonnen halten. Schlussendlich 
standen sich zwei Frauen und drei 
Männer im alles entscheidenden 
Finale gegenüber. 

Die Volksrechnung 
Die längste Rechnung der Welt 

hat während des ganzen Jahres im 
«Volksblatt» stattgefunden. In unre
gelmässigen Abständen wurden 
Ziffern und Operationszeichen pub
liziert. Dabei spielte die mathema
tische Regel Punkt vor Strich keine 
Rolle. Und so war es auch gestern 
Abend. Gegen 21 Uhr erhielten die 
fünf Finalisten diese Rechüng: 
17-9x2x2:8+7x2-7:5 x3+lx3-24x 
3-2:4x2+2+7-5:4x7+3:8x3:9+7x2 
-9x2:2+3 = ?? 

Die Finalisten durften sich keine 
Notizen machen, sondern mussten 
alles im Kopf rechnen. Machen Sie 
den Test und stoppen Sie die Zeit. 

Wenn Sie unter einer Minute ge
blieben sind, dann hätten Sic gute 
Chancen auf 1 Kilogramm Gold im 
Wert von rund 21 000 Franken ge
habt. Serafini Schmid benötigte 
knapp eine Minute und verwies 
damit die anderen vier auf die 
Ehrenplätze. Das Ergebnis lautet: 
10. 

Die Preisverleihung 
Über 9(X) Personen waren ges

tern Abend im Casino Bad Ragaz, 
welches zusammen mit dem 
«Liechtensteiner Volksblatt» dieses 
Quiz präsentierte. Casinodirektor 
Erwin Cresta: «Im Schnitt haben wir 
pro Abend 375 Personen. Spitzen
werte sind 600 Personen und heute 
sind wir mehr als zufrieden.» Die 
Menschcnmassc führte nicht unbe
dingt dazu, dass die Finalistenherzcn 
ruhiger schlugen. Aber Serafini 
Schmid liess sich nicht beeindru
cken. «Das Gold werde ich verkau
fen. Ich weiss noch nicht, was ich 
mit dem Geld anfange», meinte die 
sympathische Triesenbergerin. Ihre 
beiden Kinder, die sie gestern 
Abend begleiteten, wüssten. wie sie 
das Geld verteilen würden. «Ein
fach durch drei», meinte der Sohn 
mit einem Ricscnsinile. 

Die Finalisten 
Etwas weniger Gold haben die 

anderen vier Finalisten erhalten, 
Bruno Beck aus Triesen, Natascha 
Hermann aus Eschen, Herbert Vogt 
aus Balzers und Emanuel Banzer 
aus Triesen. 

Die «Volksrechnung» ist zu Ende, 
das «Volksquiz» beginnt und dabei 
gibt es im kommenden Jahr den 
«Volkskia» zu gewinnen. Mehr 
dazu auf Seite 32. 

Bildimpressionen auf Seite 6. 
Die strahlend« Siegerin Serafini Schmid aus Triesenberg mit dem Haupt
preis: 1 Kilogramm Gold. 

Neue Weltordnung 
«Volksblatt»-Jahresrückblick 

Bn ereignisreiches Jahr geht zu Ende: Lesen Sie im Jahresriickblick, was 
Liechtenstein und die Welt besonders bewegte. Seiten 15-28 

Halbleiter-Verkauf 
Unaxis will Esec definitiv verkaufen 

ZÜRICH - Der Technologiekon
zern Unaxis will den Halbleiter-
Zulieferer Esec in Cham nun de
finitiv verkaufen. Die Transak
tion soll laut Konzernchef Tho
mas Limberger Im nächsten 
Jahr über die Bühne gehen. 

«Als Unternehmen, das sich in der 
Zukunft im Hightech-Engineering
bereich platzieren möchte, werden 
wir in nächster Zeit schauen, dass 
wir den Bereich Semiconductor 
verkaufen können», sagte Unaxis-
Konzernchef in einem Interview 
mit der Nachrichtensendung «10 
vor 10» des Schweizer Fernsehens 
vom Dienstag. In Bezug auf Esec 
gebe es noch keinen konkreten 
Zeitplan, sagte Limberger. «Wir 
sind gerade am Anfang eines Pro
zesses und versuchen jetzt, die 

Unaxis will Esec verkaufen. 

nächsten Schritte zu nehmen, um 
den Verkauf im Jahre 2006 zu voll
ziehen.» Konkrete Gespräche fän
den noch keine statt. Unaxis hatte 
Esec vor etwas mehr als einem Jahr 
vollständig übernommen. In der 
Folge wurde das traditionsreiche 
Innerschweizer Technologieunter-
nehmen stark restrukturiert, und 
Teile der Produktion wurden nach 
Asien ausgelagert. Seite 10 
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